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Der Demokratische Block setzt sjc 
schule in einer freien Gesellscha 

S1-Iß HSU GEW SHB HSU 

~ER BLOCK 

o f1ir· eine demokratische Hoch--
wi.r fordern daher: 

1. Institutsvollversammlungen als demokratische. Instittitionen zti 
stä.ndigen Einrichtung zu machen. 

2. Sämtliche da::=, Institut betreffenden Fragen, wie. z.B. Etat, 
Berufungen etc. in den Vollversammlungen zu diskutieren und ge~ 
trc:iffene Entscheidungen dort zu legitimieren. · 

3. Die Errichtung eines drittelpsriti:itisch besetzten InEtitutsrats, 
der über sEimtli.che das li1sti tut betreffenden Fre.gen aussch1ießl 
zu entscheiden hat. 

,--1m konkreten setzen wir uns für folgende Form wissenschaftlicher 
c:in: 

er. Die Professoren werden aufgefordert, am 
Lehrvorhaben vor dem jeweiligen Seminar 
zu begründen. 

2. Die Studenten haben die Möglichkeit, Lehrvorhah~1} abzu.leb.nen 
ihrerseits Lehrveranstaltungen zu initiieren~· · · ·· 

3. Die Studenten Überwachen die Anstellrin~ d~t 
Hilfskrä.fte upd der Tutoren. 

. . 
4. Isolierte Arbeitsweisen sind aufzuhebeh lind 

ersetzen (Arbei tsgrupp_en). 

5. Die Vorlesung als Verschwendung wissenschaftlicher Produkt 
ist zu ersetzei1 durch Diskussionsveransta_l tungen, Jn denen 
hektographierte Vor1eE:mngsrnanuskript als Disklissionsgrundl 

6. Der Diskussionsleiter wird grundsä.-t~zlich gewählt • 

• In den Lehrverantaltungen auftretende Kontroversen;werden 
öffentlicht ·und vor der Vollversarnrr1lung diskutiert. 

Das Studium soll sowohl der ,Selbstre:flektion das Faches als· 
:fruchtbaren Irrtümern di1,;;nen 1 wir lehnendaher.Refqrmen ab, 
sich beschrbinken auf eine rein quantitative Bedarfsrechnung 
wissenschaftlbhen Potentials. · · 

g. Eine Trennung des Studiums in ein allen zugängliches 

SHB 

in dem die Studenten erh~htem Leistungsdruck ausge 
(Zwischenprüfung) und einem e:Lner Elite vorbehaltenen 
lehnen wir ab. 

HSU GEW SHB HSU C{E\V E,fIB· 



--
,/--

i 

() 
,,1 ;!. 

... ::J. 

. ·.·:.'!: 

····· .-... -:-- 7~ l •.. • 

- - _;.__ . ., !··. ;.::.·,. \_7","" 

-- .. ' 
_1 ~)(', ~ .1. ~::·r·T· ··· ,.··.: 

.-·, ... 
'.•: :·, ·.4_ 

/.) ·.:: ; ::, ::i :=::: .. ,·: :: :,_ .. · 

1'~iri·~: I'-t"' .. :>~~-r~: .. 1 

j_L d ,0:F' rl .i. .:": 

,.-·: l. 

( ?:r:i;3cl~.{=:.-1_,_:.·c1.: r~.1 
J. e ·h_.tJ. er;. v.: i r· n l-.1 >!, 

.·,::.:'.:; .. 

,/ :·. 

::.s1 r 

::c: 1 .. e !:~oc }·1 .. -

In2~itucicnen z~ einer 

z.H. Etat~ Lehrplan, 
t,j_er,~n 1:i.rfd ge--

t,:.~:etztun InSL1.tut:-3rats; 
eli Fr?;eL ausschließlich 

wisse.n::::cJ:wftl.icher Arbeit 

e ~edes Semesters ihre 
~ und v6r der Vollversammlung 

~ehrvcrh2le~ abzulehnen und 
' . ' ' . ~-~- u J .. . :--~ 1 :.- :1 :-1. e r1 e n. 6 

~;: =-· }.1_~1... - er wissenschaftlichen 

r L J .. t cL:er· ?red u.ktj,rit.st 
\.stal~uL n, in denen das 

1e Diskussionsgrun1lsge dient. 

. ',.··: t :.~- :L. :.·~ ,~ Y (-:, l.".: i.: 11 C·\1 C: -;--, E 1::: I.i VJ e I 1(l <~ ll \re r·-·· 
· ·. ::··.-:_· :-:-~.,;:;·r· J :.J . .r~r~ .,~i ~~ ~~l·ci_lt i. e1·t ,] 

.. : :: ;·· .. , .. ·"··-1 --~·~·· :~i-·.:.rJ·~::r~ dr1.'l.1.:-:r· l~ctc1r)rner1 e..l), 
:~: L~ r-: .1.~ :: i t t..\ t i ·,re E.ed. a.rf.S1·e cl1.i1 u.n~~ 

die 
des 

.T.u. ·!, · ; r: ,, in Ed :1. en :::,.~1_:;fü:1gLl.ches Grundstudium, 
. _ ij; c,m 1 ,. :.t11t'· 2uck ausgesetzt ren 

:,1:··· ·'?il,•.,·n. ,:ir1.:::cr EJ it: vcr1)eha1tenen Aufbeustudium 

DeT Dcmokr?tL:c:: ,:,· n-1 oci:.: ]:; n::,:.t'r: I ;::c ,:'.1-tie Unjversitö.t, di,? frei von staat-
1 i c :c 1:';L DirL: i o1 Ü! :i. <'· .::·urw:c, vc· :. , .. ::2, ,,:>L. ( Lu.,:-;,;1·u ~:; (; l a 1.1 ~c;u ;:-3, Zv.:engsexma trikul aticn, 
l]nterdt::ctung de::: pc1ii::\: i: F.'? :mj_t fcrmr11:juristi~,chen Argumenten), 
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